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Corona-Pandemie verhindert Budenheimer „ HaBaCa“2020 
Sportfreunde Budenheim können traditionelles Handballcamp in diesem Jahr nicht ausrichten 

Budenheim. – Was sich in den 
vergangenen zwei Monaten im-
mer deutlicher abgezeichnet hat, 
ist nun offiziell bestätigt: Aufgrund 
der Corona-Pandemie muss das 
Orga-Team der DJK Sportfreunde 
Budenheim das in der ersten 
Sommerferienwoche für 125 Kin-
der geplante Budenheimer Hand-
ballcamp in diesem Jahr absagen 
– zum ersten Mal in der mehr als 
zehnjährigen Geschichte dieses 
Sporthighlights in Budenheim und 
der gesamten Region. 
„Nach langen Überlegungen und 
Abwägungen sehen wir uns vor 
dem Hintergrund der aktuellen 
Corona-Pandemie nicht in der La-
ge, die Sicherheit aller Familien, 
Kinder und Helfer zu gewährleis-
ten“, begründet Fabian Vollmar 
vom Organisationsteam die bitte-

re, aber nachvollziehbare Absa-
ge. Auch die Gemeinde Buden-
heim, die das „HaBaCa“ in all den 
Jahren zuverlässig und unkompli-
ziert unterstützt hat, sieht in die-
sem Sommer keine Möglichkeit, 
eine Veranstaltung dieses Ausma-
ßes zu realisieren: Ein Handball-
camp mit Mundschutzmasken, Si-
cherheitsabständen und Infekti-
onsschutz ist schlicht nicht mög-
lich. 
Die Sportfreunde Budenheim be-
dauern sehr, in dieser besonders 
für Familien belastenden Zeit 
nicht wie gewohnt für die Kinder 
im Alter von sieben bis zwölf Jah-
ren da sein zu können, die das 
einwöchige Sport- und Team-
ereignis inklusive zweier Über-

Niemand unter den 125 teilnehmenden Kinder, 30 Betreuern sowie den Unterstützern aus der Buden-
heimer Wirtschaft und der Gemeinde – hier Bernhard Kurz von der Budenheimer Volksbank neben 
Bürgermeister Stephan Hinz und Karsten Bergner vom Orga-Team (vorne v.l.n.r.)  – konnte im vergan-
genen Jahr damit rechnen, dass das Budenheimer Handballcamp 2020 ausfallen muss.  
  (Archivfoto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)
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nachtungen in der Sporthalle der 
Lennebergschule lieben. „Nicht 
nur für die Kinder ist es schade, 
sondern auch für unsere vielen 
ehrenamtlichen Betreuer, für die 
ein tolles Event voller Spaß und 
Leidenschaft wegfällt“, so Vollmar, 
der sich umso mehr darauf freut, 
im Sommer 2021 hoffentlich wie-
der gemeinsam mit vielen sport-
begeisterten Kindern und deren 
Familien eine „fantastische Wo-
che“ erleben zu können. 
Selbstverständlich erhalten alle 
Eltern die bereits gezahlten 
Campbeiträge auf Wunsch voll-
ständig zurückerstattet. Hierfür ist 

eine E-Mail an handball-
campsfb@gmail.com mit dem Na-
men des Kindes, sowie den Kon-
todaten inklusive Kontoinhaber 
nötig. Da das Handballcamp je-
doch auch ein wichtiger Posten in 
der Finanzierung des Jugend-
handballs der Sportfreunde Bu-
denheim darstellt, bitten die Orga-
nisatoren alle Eltern zu prüfen, ob 
sie dazu in der Lage sind, ihre Teil-
nahmegebühren ganz oder teil-
weise zu spenden, so Fabian Voll-
mar:„Ihr würdet damit der Hand-
ball-Nachwuchsförderung in Bu-
denheim in diesen schwierigen 
Zeiten einen sehr großen Dienst 
erweisen!“ 

Kabinett beschließt Moped-Führerschein mit 15 
Wissing: „Egal ob Freizeit oder Ausbildung, Jugendliche wollen mobil sein“ 
Das Kabinett ist dem Vorschlag 
von Verkehrsminister Dr. Volker 
Wissing gefolgt und hat die Ein-
führung des Moped-Führer-
scheins mit 15 Jahren beschlos-
sen. 
„Mit dem Kabinettsbeschluss ist 
der Weg frei. Jetzt können Ju-
gendliche ab 15 Jahren den Som-
mer und die Ferien nutzen, um 
den Führerschein zu machen“, 
sagte Verkehrsminister Dr. Volker 
Wissing. „Egal ob Freizeit oder 
Ausbildung, Jugendliche wollen 
mobil sein. Der Moped-Führer-
schein mit 15 ist ein Angebot an 
junge Menschen gerade im ländli-
chen Raum“, sagte Verkehrs-
minister Dr. Volker Wissing. 
„Mit der Veröffentlichung im Ge-
setz- und Verordnungsblatt des 
Landes in den nächsten Wochen 
tritt die Verordnung in Kraft. „Fahr-
schulen und Jugendliche können 
dann loslegen“, so Wissing. 

„Die Vorteile gerade für junge Leu-
te durch die Einführung des Mo-
ped-Führerscheins mit 15 Jahren 
sind gerade in Flächenländern 
wie dem unsrigen unübersehbar. 
Bessere Mobilitätsangebote erhö-
hen die Lebensqualität und sind 
ein Beitrag zu lebenswerteren und 
damit nachhaltigeren ländlichen 
Räumen“, so Wissing. 
Der Moped-Führerschein mit 15 
ist neben dem begleiteten Auto-
fahren mit 17 Jahren, die Möglich-
keit zur Einrichtung von Cars-
haring-Stationen auch in Dörfern, 
Bürgerbussen, der Förderung von 
Park&Ride-Anlagen und Mitfah-
rerparkplätzen sowie dem Aus-
bau des ÖPNV ein weiterer Bau-
stein der Landesregierung zur 
Verbesserung der Mobilität im 
ländlichen Raum. 
Zur Fahrzeugklasse AM zählen 
vor allem Mopeds mit einer zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeit von 

45 km/h. 
Jugendliche können sich sechs 
Monate vor Erreichen des 15. Le-
bensjahres bei der Fahrschule an-
melden. Die Theorieprüfung ist 
frühestens drei Monate, die Pra-
xisprüfung einen Monat vor Voll-
endung des 15. Lebensjahres 
möglich. 
Der Erwerb der Fahrerlaubnis um-
fasst die theoretische als auch 
fahrpraktische Ausbildung in einer 
Fahrschule mit jeweils abschlie-
ßender Prüfung. Insgesamt sind 
14 Doppelstunden à 90 Minuten 
theoretischer Unterricht vor-
geschrieben, um zur Theorieprü-
fung zugelassen zu werden. In der 
Klasse AM gibt es keine gesetz-
lich vorgeschriebenen Pflichtfahr-
stunden. Die Anzahl der benötig-
ten Fahrstunden ist von den Fä-
higkeiten und dem Lernfortschritt 
abhängig. Eine Fahrstunde dauert 
dabei immer 45 Minuten.

Bürgermeister 
ist kein Vorbild 
Unser Leser Wolfgang Knöd-
ler kritisiert in seinen Leser-
brief das Verhalten von Bür-
germeister Hinz bei der Ver-
abschiedung von Erika Glan-
zer (Heimat-Zeitung vom 22. 
Mai). 
Bürgermeister Hinz sollte in 
der „Coronazeit“ als Vorbild für 
die Bürger dienen und nicht 
leichtsinnig mit schlechtem 
Beispiel vorangehen. Auf dem 
Foto zur Verabschiedung von 
Frau Glanzer ist klar zu erken-
nen, dass weder der „Mindest-
abstand“ eingehalten noch ei-
ne „Gesichtsmaske“ getragen 
werden. Das gilt natürlich auch 
für das Foto von Herrn Henn 
mit Frau Glanzer auf der 
nächsten Seite. Da kann man 
nur sagen „weiter so“. 
Die Herren Bergner und Albert 
machen das wesentlich bes-
ser.

Leserbriefe geben stets die 
Meinung des Einsenders wie-
der, die nicht mit der Meinung 
der Redaktion übereinstim-
men muß.
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Dr. Rainer Holler Rechtsanwalt
Spezialkanzlei für Bankrecht

Jetzt Widerrufsjoker nutzen!

Sehr viele Ratenkredite und Baufinanzierungen ab
Juli 2010 können Sie auch heute noch widerrufen.
Denn der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat 
am 26.3.2020 entschieden, dass die in Deutsch-
land übliche Formulierung der Banken nicht 
ausreicht, um Verbraucher klar über den Beginn
der Widerrufsfrist zu informieren (Az. C-66/19). 
Der EuGH kippt damit die Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs und stellt im 
Kreditrecht alles auf den Kopf. 

Weitere Auskünfte bei

Dr. Rainer Holler · Kurt-Schumacher-Straße 41b· 55124 Mainz
Telefon: 0 61 31 / 603 37 27 · rh@bankrechtmainz.de
www.bankrechtmainz.de

Auch Gäste dürfen spielen 
Die Tennisfreunde Budenheim öffnen ihre Pforten 
Budenheim. – Trotz der zuneh-
menden Lockerungen zwingt die 
Corona-Pandemie noch immer 
viele Menschen zum Verzicht. Sp 
auch auf den Vereinssport, der 
doch ein zentraler Bestandteil des 
sportlichen Lebens ist. 
Zumindest für die Tennisfreunde 
Budenheim hat dieser Verzicht 
nun aber ein Ende! Seit dem 22. 
April dürfen sie ihre 8-Platz-Anla-
ge am Oberen Mombacher Weg 2 
in Budenheim wieder öffnen. War 
der Spielbetrieb zunächst in ein-
geschränktem Maß und unter Be-
rücksichtigung aller Hygienevor-
schriften nur den Mitgliedern vor-
behalten, so können die Tennis-
plätze nun dank jüngster Locke-
rungen schrittweise auch wieder 
für Gäste geöffnet werden. 
Seit dem 18. Mai ist auf der Anla-
ge der Tennisfreunde wieder ein 
reguläres Training mit den Ver-
einstrainern zulässig. Auch Gäste 
sind wieder gerne gesehen und 
dürfen zusammen mit einem Ver-
einsmitglied auf den Plätzen spie-
len. Die Tennisfreunde halten sich 
dabei streng an alle Hygienevor-
schriften und Maßgaben des Lan-

des und des Tennisverbandes 
Rheinland-Pfalz. 
Sie wollten schon immer mal Ten-
nis ausprobieren oder haben ein-
fach Lust, trotz Corona am Ver-
einssport teilzunehmen? Dann ist 
jetzt die denkbar beste Gelegen-
heit! Die Vereinstrainer der Ten-
nisfreunde bieten ein abwechs-
lungsreiches Trainingsangebot 
an, das sich an alle Altersgruppen 
und Spielklassen richtet. Zudem 
haben Interessierte die Möglich-
keit, in diesem Jahr von einer ver-
günstigten Mitgliedschaft bei den 
Tennisfreunden zu profitieren. So 
kann man den Verein besser ken-
nenlernen und am Vereinsleben 
teilnehmen. Aber natürlich kann 
man gerne auch einfach als Gast, 
vorerst nur mit einem Vereinsmit-
glied, für eine geringe Gebühr auf 
den vereinseigenen Plätzen spie-
len. 
Wer Fragen zu den Tennisfreun-
den Budenheim oder Interesse an 
einer Mitgliedschaft oder dem 
Tennistraining habt, schickt eine 
E-Mail an info@tennisfreunde-bu-
denheim.de.

Neue Rechtsverordnung erlassen 
Mit dem Zukunftskonzept Rheinland-Pfalz weitere Lockerungen ermöglichen 
„Aufgrund der erfolgreichen Maß-
nahmen der letzten Wochen kön-
nen wir nun sorgfältig und mit Be-
dacht einen weiteren Schritt hin 
zu mehr Öffnungen wagen“, so 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer. 
Sie wies jedoch darauf hin, dass 
hierzu weiterhin Hygiene- und Si-
cherheitsmaßnahmen einzuhal-
ten sind. „Jetzt können wir schritt-
weise einen veränderten Alltag 
aufnehmen. Einen Alltag, bei dem 
es darum geht, das Infektionsrisi-
ko möglichst gering zu halten und 
gleichzeitig das soziale und wirt-
schaftliche Leben wieder auf-
zunehmen“, erklärte die Minister-
präsidentin gemeinsam mit Ge-
sundheitsministerin Sabine Bät-
zing-Lichtenthäler. 
Die Landesregierung hat hierzu 
eine neue Rechtsverordnung er-
lassen, in der alle jetzt geltenden 
Auflagen dargestellt sind. Ge-
meinsam mit den jeweiligen Ak-
teuren wurden entsprechende 
Hygienekonzepte entwickelt, die 
unbedingt einzuhalten sind. Die 

Hygienekonzepte für die unter-
schiedlichen Bereiche finden sich 
auch auf der Internetseite der 
Landesregierung unter www.coro
na.rlp.de. Sofern für einzelne Ein-
richtungen oder Maßnahmen kei-
ne speziellen Hygienepläne ver-
öffentlicht sind, kann man sich an 
Hygieneplänen für vergleichbare 
Einrichtungen oder Lebenssach-
verhalte orientieren. 
Seit dem gestrigen Mittwoch, 27. 
Mai, sollen unter Beachtung der 
Hygiene- und Sicherheitsmaß-
nahmen gemäß den jeweiligen 
Hygienekonzepten folgende Be-
reiche wieder öffnen dürfen: 
– Theater, Kinos, Konzerthallen, 
Opernhäuser und Kleinkunstbüh-
nen 
– Sport im Innenbereich 
– Fitnessstudios und Tanzschulen 
– Freibäder 
– Flohmärkte, Sondermärkte und 
ähnliche Märkte im Freien 
– Zirkusse und ähnliche im Freien 
betriebene Einrichtungen 
– Spielhallen und Spielbanken. 

Zudem dürfen Veranstaltungen im 
Freien mit bis zu 100 Personen 
unter Beachtung der notwendigen 
Hygiene- und Sicherheitsmaß-
nahmen wieder stattfinden. Hier 
sind insbesondere das Abstands-
gebot, die Personenbegrenzung 
und die Kontakterfassung zu be-
achten. „Weiterhin gilt: Wir beob-
achten die Entwicklung des Infek-
tionsgeschehens sehr genau und 
passen alle Maßnahmen an die 
aktuelle epidemiologische Lage 
an“, betonte Bätzing-Lichtenthä-
ler. 
Wegen der sehr niedrigen Zahl 
der Neuinfektionen der vergange-
nen Woche hat die Landesregie-
rung zudem entschieden, die 
Sperrzeiten in der Gastronomie 
um eine halbe Stunde auf 22.30 
Uhr zu verlängern und eine Abga-
be von Speisen und Getränken an 
Theken in der Gastronomie oder 
in Anreichen in Hotels beim Früh-
stück zu ermöglichen. 
Die Abstands- und Hygieneregeln 
bleiben weiterhin die Grundlage 

jeder Lockerungsmaßnahme. Die 
wichtigen Gebote bei den Ab-
stands- und Hygieneregeln sind: 
Abstand halten, Händewaschen, 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen, 
Hust- und Niesetikette und bei 
Symptomen zum Arzt gehen. 
„In der Corona-Pandemie sind wir 
alle auf die Verantwortung jeder 
und jedes Einzelnen angewiesen. 
'Ich schütze dich – du schützt 
mich' ist unser Motto. Besser kann 
man nicht ausdrücken, dass wir 
nur gemeinsam, nur durch solida-
risches, eigenverantwortliches 
Verhalten die Pandemie eindäm-
men können“, sagte Ministerprä-
sidentin Malu Dreyer.
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Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, 
Langenbeckstraße 1, Gebäude 
605, 55131 Mainz, Telefon: 116 
117 (ohne Vorwahl, kostenfrei) 
Öffnungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 
7 Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr bis 
Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 Uhr. 
Samstags und sonntags durch-
gängig. Feiertage: Vom Vorabend 
des feiertags, 18 Uhr, bis zum Fol-
gewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 30. Mai 2020: 
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 
06131/ 
227530; 
Am Sonntag, 31. Mai und Mon-
tag, 1. Juni 2020: 
Dr. Christmann, Oppenheimer 

Straße 42, Mainz-Laubenheim, 
Telefon 06131/86084; 
Am Mittwoch, 3. Juni 2020: 
Dr. Seelig/Dr. Weikel, Kaiserstra-
ße 29, Mainz, Telefon 06131/ 
674757. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 

möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Bald bis zu einer Höhe von 22 Meter 
Ministerrat berät Erleichterungen für das Bauen mit Holz 
Der Ministerrat hat einen Gesetz-
entwurf unter anderem zur Ände-
rung der Landesbauordnung 
Rheinland-Pfalz im Grundsatz ge-
billigt. Mit der Anpassung der Lan-
desbauordnung sollen bereits be-
schlossene bzw. in Vorbereitung 
befindliche Änderungen der soge-
nannten Musterbauordnung um-
gesetzt werden. 
„Die Änderungen der Landesbau-
ordnung betreffen insbesondere 
Erleichterungen für das Bauen mit 
Holz, auf die sich die Bauministe-
rinnen und Bauminister der Län-
der in der letzten Bauministerkon-
ferenz verständigt haben. Die Er-
weiterung der Einsatzmöglichkei-
ten für das Material Holz begrüße 
ich sehr. Holz ist ein besonders 
nachhaltiger, umweltschonender 
Baustoff, der für die Erreichung 
nationaler und internationaler Kli-
maschutzziele eine wichtige Rolle 
spielt. Zudem ist Holz äußerst 
vielseitig einsetzbar. Es lassen 
sich Bauteile für alle Einsatz-
gebiete herstellen, besondere 
Vorteile bestehen zum Beispiel für 
das serielle Bauen sowie für Um-

bau- und Aufstockungsmaßnah-
men. Nicht zuletzt ermöglicht Holz 
oft auch kostengünstiges Bauen 
und fördert insbesondere in 
Rheinland-Pfalz die regionale 
Waldwirtschaft. In Rheinland-
Pfalz gibt es viele gelungene, vor-
bildliche Projekte in Holzbauwei-
se“, erklärte Bauministerin Doris 
Ahnen. 
Mit der Anpassung der Landes-
bauordnung soll unter bestimm-
ten Voraussetzungen nun auch 
der Einsatz von Holzbauteilen bei 
höheren Gebäuden (insbesonde-
re Geschosswohnungsbau) er-
möglicht werden. Holz kann dem-
nach als Baustoff für Gebäude bis 
zu einer Höhe von 22 Metern ein-
gesetzt werden; bisher lag die 
Grenze bei 13 Metern. 
Zudem enthält der Gesetzentwurf 
notwendige Änderungen, um digi-
tale Baugenehmigungsverfahren 
zu erleichtern. Die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für die Digi-
talisierung der bauaufsichtlichen 
Verfahren sollen verbessert und 
damit die digitale Beantragung 
und Durchführung bauaufsicht-

licher Verfahren gefördert werden; 
die Rahmenbedingungen sollen 
dafür so gestaltet werden, dass 
zukünftig eine ausschließliche 
elektronische Kommunikation er-
folgen kann. 
Der Gesetzentwurf geht nun in 
das Beteiligungs- und Anhö-
rungsverfahren.

Beratungsbroschüre 
für Jugendliche und 
junge Erwachsene  
Kreis. – Im Landkreis Mainz-Bin-
gen bieten zahlreiche Beratungs-
stellen öffentlicher, kirchlicher oder 
privater Träger Hilfestellungen in 
den unterschiedlichsten Situatio-
nen und Lebenslagen für Jugendli-
che und junge Erwachsene an. 
Das Kreisjugendamt hat in Koope-
ration mit dem Kreisjugendring ei-
ne umfangreiche Adressensamm-
lung der verschiedenen Dienste 
zusammengestellt, um die Kon-
taktaufnahme zu diesen Stellen zu 
erleichtern. Gerade durch die mo-
mentanen Einschnitte im alltägli-
chen Leben und den sozialen Kon-
takten kann die Broschüre eine 
Unterstützung sein. Die Broschüre 
steht zum Download auf der 
Homepage der Kreisverwaltung 
zur Verfügung unter dem Bereich 
Familie und Jugend, Betreuung 
und Freizeit und dann Freizeit-
angebote für Jugendliche. Die Bro-
schüre kann bei Bedarf auch zuge-
schickt werden. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Anja Bachmann 
unter der Telefonnummer 06132/ 
78713230 und per E-Mail an bach-
mann.anja@mainz-bingen.de.



Ihren Geburtstag feiern: 
28. 05.   Simon, Marion  75 J. 
31. 05.   Heim, Heidrun   75 J. 
01. 06.   Krämer, Anton   85 J. 
02. 06.   Heinz, Paul   85 J. 
02. 06.   Kost, Otto    80 J.

Nr. 22 • 28. Mai 2020 Öffentliche Bekanntmachungen / Kirchliche Nachrichten Seite 5

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Gemeinde Budenheim 
Einladung 
zu einer nichtöffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates am 
Mittwoch, 03. Juni 2020, 18.00 Uhr, 
im Bürgerhaus, Großer Saal, 
An der Waldsporthalle 
(Achtung: Sitzungsort geändert!) 
Tagesordnung: 
Nichtöffentliche Sitzung 
1.  Mitteilungen 
2.  Vertragsangelegenheiten 
3.  Verschiedenes 
Budenheim, 20. Mai 2020 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Unser Sonntagsgottesdienst beginnt 
am 31. Mai 2020 um 10.00 Uhr in der 
Ev. Kirche.  
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung bis Freitag um 12.00 Uhr erfor-
derlich. ( Telefon: 06139/368 oder 
Mail: ekb@gmx.net )  
Falls der Gottesdienst um 10.00 Uhr 
seine Höchst-Teilnahmezahl erreicht 
hat, wird um 11.00 Uhr ein weiterer 
Gottesdienst angeboten, ebenfalls 
nur mit vorheriger Anmeldung.  
Beim Betreten der Kirche steht Des-
infektionsmittel zur Händedesinfekti-
on zur Verfügung.  
Auch beim Betreten und Verlassen 
der Kirche gilt ein Mindestabstand 
von  
1,5 m zu anderen Teilnehmenden.  
Nur auf gekennzeichneten Plätzen 
sitzen.  
Kein Gesang.  
Ein Mund-Nase-Schutz muss getra-
gen werden.  
Für Menschen, die Symptome einer 
Atemwegserkrankung aufweisen 
oder Fieber haben, ist der Zutritt 
nicht gestattet.  
Das Betreten der Kirche sollte frü-
hestens eine Viertelstunde vor Beginn 
und nicht verspätet erfolgen.  
Außerdem laden wir ein zum ökume-
nischen Waldgottesdienst am 
Pfingstmontag, den 1. Juni um 11.00 
Uhr im Lennebergwald. Teilnahme 
am Gottesdienst nur nach vorheriger 
Anmeldung bis Freitag, 29. Mai im 
Ev. Gemeindebüro um 12.00 Uhr. 
(Telefon 368 oder Mail: 
ekb@gmx.net)  
Wegen der Corona-Pandemie können 
wir leider keinen Fahrdienst anbie-
ten. Es gibt begrenzte Parkmöglich-
keiten am Forsthaus Lenneberg und 
an der Reitschule Schäfer.  
Bei schlechtem Wetter findet kein 
Gottesdienst statt! 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Samstag, 30.5.       2020 
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst 
(Anmeldeschluss Donnerstag, 
28.5.,12:00 Uhr) 
Pfingstsonntag, 31.5.      2020 
10:00 Uhr Hochamt 
(Anmeldeschluss, Donnerstag, 
28.5.,12:00 Uhr) 
Pfingstmontag, 1.6.2020 
11:00 Uhr am Forsthaus Lenneberg-
wald Ökumenischer Waldgottes-
dienst    
(Anmeldung über das evangelische 
Pfarrbüro!! Bei schlechtem Wetter 
entfällt der Gottesdienst) 
Anmeldungen für den Samstags- und 
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter 
der 2129 oder per e-mail an: In-
fo@st-pankratius-budenheim.de 
möglich. Spätere Anmeldungsein-
gänge können nicht berücksichtigt 
werden. 
Mit der Zusage zur Gottesdienstteil-
nahme erhalten Sie weitere Hinweise. 
Insgesamt können bis zu 40 Anmel-
dungen pro Gottesdienst entgegen-
genommen werden. 
Das Pfarrbüro bleibt für den Publi-
kumsverkehr vorerst geschlossen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr 
Buchausleihe.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630
Fax 06722/996699

Hallensport in 
Kreisschulen bald 
wieder möglich 
Kreis. – Für diese Woche hat das 
Land Rheinland-Pfalz Lockerun-
gen bei der Nutzung von Innen-
sportanlagen angekündigt. Seit 
Mittwoch, 27. Mai, werden daher 
grundsätzlich Vereine wieder in 
den Sporthallen trainieren dürfen. 
Schulsport in den Hallen wird da-
gegen vorerst weiterhin nicht mög-
lich sein. Die Hallenöffnung wird 
aber nur mit voraussichtlich sehr 
strengen Vorgaben einhergehen. 
Abstandsregeln und das Verbot 
von körperlichen Kontakten wird 
auch hier das Maß aller Dinge sein. 
Welche weiteren Vorgaben das 
Land im Detail machen wird, ist 
noch nicht bekannt. Daher weißt 
der Landkreis Mainz-Bingen da-
rauf hin, dass seine Schulturnhal-
len erst mit einigen Tagen Verzöge-
rung geöffnet werden können, da 
zunächst entsprechende Vorkeh-
rungen auf Basis der bisher noch 
nicht veröffentlichten Rechtsver-
ordnung getroffen werden müssen.

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699
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Ist Ihr Smartphone sicher?  
Verbraucherzentrale und Landeskriminalamt geben Tipps  
(VZ-RLP) – Acht von zehn Men-
schen in Deutschland nutzen ein 
Smartphone. Der digitale Alles-
könner ist weit mehr als nur ein 
mobiles Telefon – und kann uner-
wartet hohe Kosten verursachen. 
Die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz e.V. und das Landeskri-
minalamt geben Tipps zum siche-
ren Umgang mit dem Smartpho-
ne, damit Kostenfallen vermieden 
werden.  

Betriebssystem regel-
mäßig aktualisieren  

„Das Betriebssystem sollte regel-
mäßig aktualisiert werden“, so 
Jennifer Kaiser, Fachberaterin Di-
gitales und Verbraucherrecht der 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz. „Updates sind der beste 
Schutz gegen Schadsoftware, 
denn die meisten Schadprogram-
me nutzen Sicherheitslücken. Die-
se können durch ständige Aktuali-
sierungen geschlossen werden.“  

Displaysperre einrichten  

Wird das Smartphone nicht ge-
nutzt, schaltet sich das Display ab. 
Ohne Displaysperre genügt ein 
einfaches Darüberwischen und 
das Gerät ist entsperrt. Kommt 
das Gerät in falsche Hände, kön-
nen Fremde es uneingeschränkt 
nutzen. Moderne Mobiltelefone 
bieten verschiedene Displaysper-
ren wie Muster, PIN, Passwort, 
Fingerabdruck, Iris-Scan oder 
Gesichtserkennung. Muster und 
PIN sind für die Nutzerin und den 
Nutzer zwar bequem, aber leicht 
zu knacken. Mehr Sicherheit bie-
tet die Verwendung von biometri-
schen Merkmalen wie Finger-
abdruck und Iris-Scanner. Aber 
auch ein Muster ist besser als gar 
keine Bildschirmsperre, solange 
man das Display sauber hält.  

Vorinstallierte 
Apps überprüfen  

Auf neuen Smartphone-Modellen 
befinden sich oft vorinstallierte 
Apps. Diese sollen Smartphone-
Nutzer dazu bringen, gleich nach 
dem Kauf Produkte wie Hörbü-
cher, Musik und Filme möglichst 
bei bestimmten Anbietern zu kau-
fen. Nicht Jeder ist über diese so-
genannte Bloatware erfreut. Lei-
der lässt sie sich in den meisten 
Fällen aber nicht löschen. Die un-

erwünschten Apps sollten des-
halb zumindest deaktiviert wer-
den. 

Vorsicht bei der 
Nutzung von Apps  

Laden Sie keine Dateien aus unsi-
cheren Quellen herunter. Nutzen 
Sie nur App-Stores seriöser An-
bieter. Lesen Sie vor Kauf und 
Nutzung der Apps die Bewertun-
gen in den App-Stores. Machen 
Sie sich bewusst, dass einige 
Apps über In-App-Kauf-Funktio-
nen verfügen, die zusätzliche 
Kosten verursachen können.  

Vorsicht bei Links 
in SMS-Nachrichten  

Links in unaufgefordert zugesen-
deten SMS-Nachrichten von un-
bekannten Absendern sollten 
nicht angeklickt werden. Beim 
Klick auf solche Links öffnen sich 
in vielen Fällen gefälschte Seiten, 
die den Internetauftritten von An-
bietern ähneln und damit eine Se-
riosität suggerieren, die sie aber 
nicht haben. Folgt man den Auffor-
derungen auf den gefälschten 
Seiten und trägt sensible Daten 
ein, können diese von Kriminellen 
für ihre Zwecke missbraucht wer-
den. Nutzen Sie Drittanbietersper-
ren, die Sie aktiv beim Provider 
einrichten lassen müssen, um 

den Missbrauch durch sogenann-
te Abonnement-Fallen (beispiels-
weise teure SMS/MMS-Dienste) 
über die Telefonrechnung zu un-
terbinden. Seit 1. Februar 2020 
sollen Redirect und Mobilfunk-
garantie die Verbraucher noch 
besser schützen.  

VPN-Tunnel im öffent-
lichen WLAN nutzen  

Vorsicht ist auch bei öffentlichen 
Wifi-Hotspots angesagt. „Wird ein 
öffentliches WLAN genutzt, muss 
man sich darüber bewusst sein, 
dass die Verbindungen in der Re-
gel nicht verschlüsselt sind“, so 
Kaiser. „Jeder, der sich im glei-
chen Netzwerk befindet, könnte 
an Daten gelangen. Deshalb ist es 
sicherer, mit einem VPN-Tunnel 
zu surfen.“ Viele Anti-Virenpro-
gramme bieten spezielle VPN-
Programme bzw. VPN-Apps an, 
die auf dem mobilen Endgerät in-
stalliert werden können und die 
Daten somit verschlüsselt durch 
das offene WLAN verschickt wer-
den.  

Vorbereitung für den Ver-
lust- oder Diebstahlsfall  

Um den Schaden im Falle eines 
Verlustes oder Diebstahls auf ein 
Minimum zu reduzieren, sollten 
Vorsichtsmaßnahmen getroffen 

werden. Die Daten sollten durch 
ein Backup regelmäßig gesichert 
werden. Nutzer müssen sich ent-
scheiden, ob sie ein Komplett-Ba-
ckup über einen bestimmten 
Dienst oder ein partielles Backup 
per App bevorzugen. Für Fotos 
lohnt sich ein Backup per Kabel 
oder Cloud. Messenger-Dienste 
haben oftmals eine eigene Ba-
ckup-Funktion. Ist das Smartpho-
ne weg, sollte es umgehend beim 
Netzbetreiber gesperrt werden. 
Im Falle eines Diebstahls sollte 
Anzeige bei der Polizei erstattet 
werden. Damit das Gerät identifi-
ziert werden kann, hilft die 15-stel-
lige IMEI-Seriennummer. Um die 
IMEI-Nummer des eigenen 
Smartphones herauszufinden, 
muss man die Tastenkombination 
*#06# (Stern-Raute-null-sechs-
Raute) eintippen. Um die nötigen 
Handy-Daten bei Verlust griff-
bereit zu haben, lohnt sich eine 
SOS-Handykarte, die auf der In-
ternetseite der Verbraucherzen-
trale heruntergeladen werden 
kann: www.verbraucherzentrale-
rlp.de/sites/default/files/2019–12/ 
SOS-Handykarte_Formular.pdf.  
Viele weitere Informationen fin-
den Sie unter den folgenden 
Links: www.verbraucherzentrale-
rlp.de/wissen/digitale-welt  
www.cybersicherheit-rlp.de www.
polizei-beratung.de/themen-und-t 
ipps/gefahren-im-internet/smartp  
hone-sicherheit/  
www.bsi-fuer-buerger.de/
BSIFB/D 
E/Service/Aktuell/Informatio-
nen/A 



Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

TROCKENBAU • PUTZARBEITEN • MALERARBEITEN
INNENBAUSBAU

TAUNUSSTRASSE 8 • 55257 BUDENHEIM
01522 / 75 80 532 • altombau@gmail.com

facebook@ALTOMBau • instagram@altom_official

JETZT ANGEBOT EINHOLEN

Inh. Omic Mirsad
Philipp-Försch-Str. 5
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr · Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region

Ve
rla

g
 G

m
b

H

Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 03.06.2020

Danksagung

Danke für die vielen Blumen, Geschenke 
und Glückwünsche. Habe mich sehr gefreut.

Besonderen Dank meinen Söhnen 
Andreas und Arne für ihre Hilfe.

Ich liebe Euch über alles
Eure Mama

Anne Himioben, im Mai 2020

Jeden Dienstag ab 16.6.2020 
bis Ende August eine 

Mondscheinfahrt durch den 
Inselrhein bis Bingen/Rüdesheim

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Rückkunft ca. 22.00 Uhr

Preis p.P. 20,00 €

Jeden Donnerstag ab 18.6.2020
bis Ende August eine Burgenfahrt

bis zur Loreley, anschl. 1 Std.
Landgang in Bacharach

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 18.30 Uhr

Erw. 30,00 € / Kind 15,00 €

Jeden Sonntag ab 21.6.2020 bis
Ende August eine Schifffahrt

Rhein aufwärts in den Erfelder
Altrhein mit einem 

Abstecher in den Main bis
zur Schleuse Kostheim

Abfahrt Budenheim 11.00 Uhr
Rückkunft ca. 18.00 Uhr

Erw. 30,00 € / Kind 15,00 €

An Bord gilt Maskenpflicht
wie in Gaststätten

Nur mit Reservierung!

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Herzlichen Dank
all jenen, die mich zu meinem

85. Geburtstag
mit zahlreichen Glückwünschen und Geschenken sehr erfreut haben.
Besonders danken möchte ich meinen Kindern, Enkeln und Urenkeln, 

meinen Verwandten, Freunden und Nachbarn, Herrn Bürgermeister Hinz, 
der Budenheimer Volksbank, sowie dem freundlichen Team

des Restaurants "Zur Guten Quelle" in Budenheim.
Sie alle haben, trotz Corona, dazu beigetragen, 

dass dieser Tag für mich unvergesslich bleiben wird.

Rolf Ludwig
Budenheim, im Mai 2020

Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden! 

 
Unsere Anzeigenannahme: 

Telefon 06722-9966-0

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de

Anzeigen in der Heimat- 
Zeitung sind Werbung in  

allen Haushalten


